
Zweck vereinbarung

über die Trägerschaft des Friedhofes in Niederscheidweiler

Auf Grund des § 1 des Zweckverbandsgesetzes vom 22. Dezember 1982

(GVBI. 5. 476) und der Beschlüsse der Gemeinderäte von

Niederseheidwei 1er übe isrlie idwei 1er

vorn 03.07.1986 vorTl 05.06.1986

schließen die Gemeinden Nieder— und Dherscheidwei 1er zur Regeunq

der Trägerschaft eines Friedho[es für ihren Zuständigkeitsbereich

folgende

Zweckve rel r ilia rui

§1

Zweck der Ve reii iha rung

Der in Niedersc[ieidweiler bestehende F riedliof steht den Gemeinden

Niederschieidwei]er und Oberscheidwri 1er zur Verfügung. Durch

diese Zweckvere inbarung wird die 1 rä.jersr[is CL des F ri edhiofs Lind

die Kostenbeteiligung der beiden Gemeinden geregelt.

§2

Frägerschaft des Friedhofs

Träger der gemeinsamen Friedholsanlnge ist die Gemeinde Niedersctieid—

weiler (Trögergemeinde).

§3

Ausbau und Unterhaltung des Friedhofs

Alle mit dem Ausbau und der laufenden Unterhaltung des Friedhofs

in Zusammenhang stehenden kosten werden zunächst von der iräger—

gemeinde übernommen.
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§4

Personal

Eventuell notwendiges Personal wird von der 1rgergemeinde

im Einvernehmen mit der Gemeinde Oherscheidweiler eingestellt, be

fördert und entlassen.

§5

Kostenveransclilagurig

Die gesamten, durch den Ausbau und die Unterhaltung des Friedhofs

entstehenden Kosten werden im [Iaushaitsplan der Trägergeineinde

veranschlagt. anschaffungen und baul iche nderungen der Friedhofs—

anlege, deren Einzelwert 1.500 DM überschreitet, bedürfen des Ein—

vernehmens der Gemeinde Oberscheidweiler.

§6

Koslenbetei ligung

Die jährlich entstehenden Kosten werden nach Abzug der Einnahmen

und eventueller Zuwendungen Dci Lt er auf die beiden heteil iql en

Gemeinden umgelegt. Der Anteil der Gemeinden wird, wie folgt,

Festgelegb

Gemeinde Niedersrlieidwei 1er 5/5,

Gemeinde Obersclieidweiler 2/5.

twa entstehenide Überschüsse sind im gleichen Verhältnis auF die

beteiligten Gemeinden zu verteilen.

§7

Benutzung und Getühren

Hinsichtlich der Bonut zung des Fr i edliofes und der Erhebung von

Gebühren gelten die von der Gemeinde Niederscheidweiler erlassenen

entsprechenden Satzungen. Diese Satzungen erfolgten mit Zustimmung

der Gemeinde Oberscheidweiler. Werden diese Satzungen geändert oder

ne erlassen, so bedürfen sie der Zustiiwnuiig des Gemeinderates Ober—

scheidwei 1er.
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Gemeinde N iedersclie idwei 1er,

den 30. Oktober 1986
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Entscheidung bei Streitigkeiten

zwischen den betel] igten Gemeinden

Bei Meiriurigsverscli iedenhei ton oder Streit über die Auslegung
dieser 7weckvereinbarung oder ihre handhabung entscheidet die

Kreisverwaltung Bernkastel—Wittlich in Wittlich als kommunale Aufsiclils—
behörde nEch Anhörung der betel ligten Gemeinden und der Verbunds—
gemeindeverwaltung Mandersrlieid.

§9

1906 in Kraft.

lrikrartt roten

Diese Zweckvereintarung tritt. zum Ui .01.

Gemeinde Ubcrscllei dwei 1er,

den 30. Oktober 1986

N cCc.u
(Orisbürgermeister)
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Verbanösgemeinde

Handersclieid

[1andersclieid, den 30.10.1986

LL
(Bürgermeister)


